
Zeesbootsegeln
      . . . maritime Tradition erleben

Zeesboottouren 
Zeesboote, benannt nach dem Schleppnetz, der Zeese, sind lebendige Zeitzeugen 
der Boddenfischerei. Einst konstruiert für die Drift in flachen Boddengewässern,
werden sie heute, liebevoll restauriert, eher touristisch genutzt.

Der Hochdeutsche sagt Zeesenboot un de Plattschnackers säggen Zeesboot, 
damit das jetzt mal geklärt ist.
 
Auch wenn diese Boote weniger schnittig erscheinen, sind sie doch tüchtige 
„Amwindsegler“ und „Vor'm Wind“, bei starker Brise noch mit vollem Zeug, 
kaum zu schlagen.

Heuern Sie an im Hafen Dierhagen, auf „Hanne Nüte“ und „Lütt Hanning“, den 
Zweimastern mit den rotbraunen Segeln. Es riecht nach Farbe und Teer und die
Gischt spritzt über's Deck, bei Geschichten und Seemansgarn . . .,

Und vielleicht dürfen Sie ja auch mal an der Pinne sitzen - 
                             
                                                                           eben einmal Käpt'n sein . . .
 

Vor- und Nachsaison  
tägliches Ablegen um 11.00 / 13.00 / 15.00 Uhr vom Hafen Ostseebad Dierhagen 

Hauptsaison (1. Juli - 31. August)  
tägliches Ablegen um 11.00 / 13.00 / 15.00 / 17.00 Uhr vom Hafen Ostsee-
bad Dierhagen · Abendfahrten nach Vereinbarung möglich

Preise für ca. 1,5 Stunden Rundfahrt 
12,00 € / Erwachsener · 6,00 € / Kind bis 12 Jahre*
* Kinder unter 1 m Körpergröße sind sozusagen „blinde Passagiere“ und zahlen
nichts  

Charterfahrten, ob Firmen, Familien-, Geburtstags-, Mutter- oder Herrentags-
ausflug etc., auf Vorbestellung möglich. 
Die zünftige Räuchfischplatte gehört einfach dazu und diverse Getränke sind 
auch an Bord ,

der Fisch soll ja schwimmen . . .
 

Zeese und Zees- oder Zeesenboot
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Einmal
Käpt'n sein . . .,
. . . bei uns
können Sie's.

„Boddenskipper“  


